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 Wohnhaus Fuchsenstrasse 4 fertiggestellt
Am Standort der ehemaligen Telefonzentrale in der Fuchsenstrasse ist ein Mehrfamilienhaus errichtet worden

Geschichte
Auf dem sogenannten Benzi-
gerplan von 1880 befinden sich 
zwischen der Ochsnerstrasse und 
der Fuchsenstrasse lediglich die 
Gebäude «Birne», «Lukmanier» 
und «Gotthard» und entlang der 
Schmiedenstrasse die «Lohgrub» 
und «Gerbe». Obwohl sich gera-
de in diesem Bereich des Dorfes, 
vor allem nach den 60er-Jahren, 
das Dorf sehr stark entwickelt 
und verändert hat, blieben die 
Gebäude «Birne», «Lukmanier», 
«Gerbe» und «Loogrub» bis heu-
te bestehen.
Auf der westlichen und südlichen 
Parzellenfläche der Liegenschaft 
«Lukmanier» befand sich bis in 
die 60er-Jahre der Lagerplatz 
eines Baugeschäftes. Die Fuch-
senstrasse war zu diesem Zeit-
punkt noch nicht asphaltiert.
Zuerst wurde anstelle des Lager-
platzes 1958 das Kino erstellt 
und in den 60er-Jahren die Tele-
fonzentrale. Nach dem Wegzug 
der Telefonzentrale wurde das 
Gebäude bis vor drei Jahren als 
Bäckerei genutzt. 
In der Vergangenheit war dieses 
Gebiet geprägt von Gebäuden 
mit gemischter Kleingewerbe-  
und Wohnnutzung. Der Trend zur 
eigentlichen Wohnzone zeichnete 
sich seit Längerem ab und durch 
den Wegzug des Gewerbes an 
die Peripherie entstand Freiraum 
für Wohnbauten. Anstelle des Ge-
werbes bieten die Sockelgeschos-
se entlang der Verkehrsachsen 
neu Raum für Dienstleistungen 
und Verkaufsflächen.
Nach dem Wegzug der Bäcke-
rei konnte die «Wohnform Plus 
GmbH» die Liegenschaft käuflich 
erwerben. Es stand von Anfang 
an fest, dass das bestehende 
Gebäude abgebrochen und ein 
Wohnhaus realisiert werden soll. 
In der Zwischenzeit wurde 
mit der Realisierung des Neu- 
baus architektonisch auf die 
sich stark veränderte Umgebung 
reagiert.

Städtebauliche Ausrichtung
Da sich abzeichnete, dass auch auf 
der nördlichen Parzelle in naher 
Zukunft ebenfalls Neubauten ent-
stehen würden, wurde die gene-
relle Planung in einen grösseren, 
zusammenhängenden Kontext 
gestellt. In Zusammenarbeit mit 
den Planerteams und dem Bezirk 
wurde ein Masterplan für dieses 
Gebiet erarbeitet. Damit konnten 
Aussagen zu einer Gesamtüber-
bauung definiert werden, die eine 
sinnvolle städtebauliche Entwick-
lung und die Schaffung von wert-
vollem Wohnraum ermöglichten. 
Die Gesamtplanung ermöglichte 
eine angemessene Verdichtung 
und somit einen haushälterischen 
Umgang mit den Baulandreser-
ven. Die Wohnqualität und die 
natürliche Belichtung der neuen 
Wohnungen standen dabei im 
Vordergrund. Diese sollten trotz 
Verdichtung nicht negativ beein-
trächtigt werden.
Die Fuchsenstrasse und die Lang-
gasse und im nördlichen Teil die 
Ecke Eisenbahnstrasse/Ochsner
strasse erleben als Teil der Dorf- 
zone eine städtebauliche Neu-
ausrichtung. Im bisherigen  Be-
stand sind und waren einige 
Grundstücke grossflächig mit 
eingeschossigen Schuppen und 
asphaltierten Flächen mit Auto-
stellplätzen belegt. Mit der Rea-
lisierung von neuen Wohnbauten 
soll dieser Teil des Dorfes auf
gewertet und der Strassenraum 
gestärkt werden.
Die Planung des Gebäudes erfolg-
te unter dem Aspekt, Synergien 
für eine eventuelle spätere Bau-
phase für das Nachbargebäude 
«Lukmanier» zu berücksichtigen. 
So könnte die Tiefgarage zu einem 
späteren Zeitpunkt über die neue 
Rampe ebenfalls erschlossen 
werden.

Architektonische Gestaltung
Das neu entstandene Wohnge-
bäude an der Fuchsenstrasse 4 
gliedert sich in diese Ordnung 
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ein, und verkörpert einen dorf-
kerntypischen Massstab. Die be-
stehende Stufung des Geländes 
wird beibehalten: Das Erdge-
schoss mit umlaufender Terrasse 
ist, wie bisher, um 1.40 m über 
dem Fuchsenstrasseniveau er-
höht. Dadurch konnte bereits im 
Erdgeschoss Wohnraum mit einer 
privaten Atmosphäre geschaffen 
werden. Mit dieser Situierung 
konnte auf das bestehende Ge-
fälle reagiert werden. Das Terrain 
konnte somit sinnvoll genutzt 

werden. Das Sockelgeschoss dient 
als Begrenzung der Parzelle zum 
Strassenraum und ermöglicht die 
Realisierung von gedeckten Auto-
abstellplätzen.
Die Grundform des Hauses 
entspricht einem einfachen 
dreigeschossigen Quader mit 
einem zurückgesetzten Attika
geschoss.
Eine plastische Fassade mit Loggi-
en und Erkern flankiert die Fuch-
senstrasse. Hier befinden sich die 
Wohnräume der sieben Wohnun-

gen. Die Schlafräume orientieren 
sich zur ruhigen Hinterhofzone  
und zu den Zwischenräumen.
Der Schnitt der Grundrisse ge-
währt eine grosse Flexibilität für 
die interne Wohnungsgestaltung. 
Ohne grundsätzliche Änderungen 
konnte auf die verschiedenen Be-
dürfnisse der künftigen Nutzer 
reagiert werden. Die lichtdurch-
fluteten Wohnungen bieten hoch-
wertigen Wohnraum. Die franzö-
sischen Balkone mit vorgesetzten 
Glasbrüstungen tragen ebenso 

wie die grosszügigen Fenster
flächen dazu bei.
Die sieben zeitgemässen Eigen-
tumswohnungen mit 3½- bis 5½- 
Zimmer, bzw. 123 m² bis 196 m² 
sind mehrheitlich bereits bezogen. 
Ihre Qualität ist durch grosszügi-
ge Wohnräume und raumhohe 
Verglasungen geprägt. Die Terras-
sen sind als Loggien ausgebildet, 
und können in den untersten vier 
Wohnungen mit einer Wintergar-
tenverglasung (Windschutz) ver-
sehen werden. Die Küchen und 

mindestens ein Bad pro Wohnung 
sind natürlich belichtet. 
Sämtliche Geschosse sind durch 
die zentrale Liftanlage und eine 
grosszügige, natürlich belichtete 
Treppenanlage erschlossen. Die 
grosszügigen internen Erschlies-
sungen ermöglichen eine behin-
dertengerechte Nutzung.

Bauweise  
und Materialisierung
Das Gebäude wurde in Massiv-
bauweise errichtet. Alle Decken 

und tragenden Wände sind beto-
niert bzw. gemauert. Die äussere 
Bekleidung der Fassade besteht 
aus einer hochwertigen, verputz-
ten Aussendämmung. 

Nachhaltigkeit / Minergie-
Label
Grossen Wert wurde auch auf 
die Nachhaltigkeit des Gebäudes 
gelegt. Neben dem Einsatz von 
möglichst umweltgerechten Ma-
terialien wurde ein zeitgemässes 
Energiekonzept realisiert. 

Wohnzimmer Bad

Fotos: Fabienne KälinFuchsenstrasse
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Herzlichen Dank den Inserenten 
der Baureportage Fuchsenstrasse 4

Beteiligte Unternehmen

Das Gebäude entspricht dem von 
den Kantonen und Bund getrage-
nen Minergie-Standard. Die Woh-
nungen entsprechen damit dem 
neuesten Stand der Technik, mit 
dem ein ausgezeichnetes Kom-
fortniveau bezüglich thermischer 
Behaglichkeit, Luftqualität und 
Schutz gegen Aussenlärm, sowie 
eine überdurchschnittliche Wert
erhaltung erreicht wird.
Neben der Gebäudekonstruktion 
mit optimaler Wärmedämmung 
und hochwertigen Isolierglas-
fenstern wird das Energiekonzept 
durch den Einsatz von Sonnenkol-

lektoren für die Warmwasserauf-
bereitung komplettiert.

Akustik
Wände, Böden, Fenster und Tü-
ren sind gemäss SIA-Norm 181 
«Schallschutz im Hochbau» aus-
geführt, mit wo nötig erhöhten 
Anforderungen.

Farbliche Gestaltung
Das Sockelgeschoss erscheint als 
halbgeschossige Parzellenbegren-
zung. Die horizontale Holzverklei-
dung unterstreicht die Nutzung 
als Untergeschoss.

Das Farbkonzept orientiert sich 
an der Umgebung und setzt dis-
krete, aufeinander abgestimmte 
helle grau-weiss Tönungen. Auch 
die graue Lasur der vertikalen 
Heizelemente passt in dieses 
Farbkonzept.
Der helle Fassadenputz unter- 
streicht die angepasste Volu- 
metrie. Die in anthrazit ge- 
haltenen Fensterrahmen setzen 
einen subtilen Kontrast und ak-
zentuieren die Fensteröffnungen. 
Sämtliche Metallarbeiten sind 
einheitlich in Chromstahl ausge-
führt.

Es war uns ein Anliegen, mit 
Rücksicht auf die bestehende 
und künftige Umgebung, mit dem 
neuen Gebäude einen zeitgemäs-
sen architektonischen Akzent zu 
setzen. Auf effekthascherische 
Details und Farbexperimente 
wurde bewusst verzichtet.
Die Realisierung konnte innerhalb 
des Terminprogramms fertigge-
stellt werden. Glücklicherweise 
wurden wir von unvorhergesehe-
nen Ereignissen verschont.
Die reibungslose Realisierung war 
nur dank dem grossen und enga-
gierten Einsatz sämtlicher am 
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Ingenieure ETH / SIA
Werner-Kälin-Strasse 7
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http://www.ingenieurkaelin.ch
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■  Aushub 

■  Abbruch

■  Baggerarbeiten

■  Umgebungsarbeiten

Beat Kälin AG
Im Feld 13
8840 Einsiedeln
Tel.	 055 412 59 37
Fax	 055 422 27 70
info@beat-kaelin.ch
www.beat-kaelin.ch

Wir wünschen der Bauherrschaft viel Freude  
am gelungenen Neubau.

124-040 121

Markus Grab Gartenbau
Ihr Kundengärtner seit über 25 Jahren

Gartenbau – Gartenpflege 
Natursteine

Ausgeführte Arbeiten: Umgebungsarbeiten 
Wir danken der Bauherrschaft für den geschätzten Auftrag.

Unteraltberg 1, 8836 Bennau, Tel. 055 418 74 74, Fax 055 418 74 75, Natel 079 420 98 88 
www.gartenbau-grab.ch

124-107 479

Der Bauherrschaft gratulieren wir zum gelungenen Neubau 
und danken recht herzlich für den geschätzten Auftrag!

124-500 329
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Ausgeführte Arbeiten: 
allgemeine Metallbauarbeiten und Geländer

Wir danken der Bauherrschaft für das entgegengebrachte Vertrauen.

124-500 343

Ochsnerstrasse 3, 8840 Einsiedeln
Tel. 055 412 42 42, Fax 055 412 71 79

Ausführung der Heizungs-Lüftungs-Sanitär-Installation
Wir danken der Bauherrschaft für das in uns gesetzte Vertrauen.

Bau beteiligter Planer und Hand-
werker möglich. Es ist uns ein 
grosses Anliegen, an dieser Stel-
le noch einmal recht herzlich für 
die konstruktive und sehr schöne 
Zusammenarbeit zu danken.
Bedingt durch den sehr begrenz-
ten Arbeitsraum wurden die 
Nachbarn während der Baupha-
se mit einigen Einschränkungen, 

Emissionen, Lärm, Staub usw., 
konfrontiert. Wir danken an die-
ser Stelle für das Verständnis und 
das stets sehr gute Verhältnis. 
Den neuen Bewohnern wünschen 
wir viel Freude in den neuen 
Wohnräumen und sind über-
zeugt, dass sich unsere Planung 
nun auch im täglichen Gebrauch 
bewährt.

Hanspeter Kälin & Partner AG    Hanspeter Kälin

und Bauherr Wohnform Plus GmbH

124-500 221

Wir danken der 
Bauherrschaft 
für den 
geschätzten 
Auftrag.

Schmiedenstrasse 13, 8840 Einsiedeln
Telefon 055 412 21 54, Fax 055 412 74 45

Mail	 info@limacher-innendekoration.ch
Web	 www.limacher-innendekoration.ch


